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Schaaner Sommer 
erfolgreich beendet 

SCHAAN: Zahlreiche Leute nahmen am 
Freitagabend die letzte Einladung unter dem 
Motto «Schaaner Sommer» der Gemeinde 
Schaan und der Kultur- und Sportkommission 
an und Hessen sich im Festzelt auf dem Rat­
hausplatz von der talentierten Band «Blue Ice» 
unterhalten. Seite 2 

Mit wenig Mitteln 
viel sagen 
KULTUR: Der  Maler Heinz Schwizer, 1935 ge­
boren, in St. Gallen aufgewachsen und wohnhaft 
in Werdenberg, hatte am Samstag zu einer 
Vernissage mit Apöro in die Städtli-Galerie in 
Werdenberg eingeladen, in der er, seit 1982, zum 
19. Mal seine Bilder, hauptsächlich Aquarelle, 
zeigt. Seite 7 

Erfreuliche LRV-Bilanz 
RAD: Erfreuliche Bi­
lanz für die Delegati­
on des Liechtenstei­
ner Radfahrerverban­
des (LRV) bei den 
U23-Europameister-
schaften in Kielce: 
Sowohl Rafael Bayer 
(Bild) als auch 
Nathalie Ritter hiel­
ten am Samstag in den 
hochklassigen Ren­

nen gut mit. Bayer konnte sich mit dem 44. Platz 
noch im vorderen Viertel der Rangliste klassie­
ren, Nathalie Ritter erzielte mit dem 36. Rang 
einen guten Mittelfeldplatz. Seite 11 

Ein Jahr Krieg im 
Kaukasus 
MOSKAU: Seit einem Jahr wird Tschetscheni­
en wieder von Bomben, Tod und Verwüstung 
heimgesucht. Mit dem Beginn des 21. Jahrhun­
derts ist Frieden für Tschetschenien ein Fremd­
wort geworden. Seite 15 

Flammeninferno 
in den USA 

LOS ANGELES: Die Waldbrände in den USA 
wüten weiter. TVotz eines Grossaufgebots an 
Feuerwehrleuten und Soldaten gelang es den 
Löschmannschaften am Wochenende nicht, die 
verheerenden Brände in elf Bundesstaaten un­
ter Kontrolle zu bringen. Letzte Seite 
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FAMILIEN-EXTRA 

Klosterfrau-
Melissengeist 
Langzeit-Forschungsprojekt 
verblüfft mit Ergebnissen zur 
Wirkung von Klosterfrau-Me-
lissengeist. Seite 8 

Bau von weiteren 
Mobilantennen geplant 

Bestehende Antennenmasten werden wegen UMTS-Telekommunikationssystem weiter aufgerüstet 

Die Anzahl Mobilantennen in 
Liechtenstein wird weiter an« 
steigen. Dies bestätigte frank 
Büchel vom Amt für Kommu­
nikation auf Anfrage des 
Volksblatts. Notwendig macht 
dies das «Universal Mobile 
Telecommunications System» 
(UMTS), welches schon zu Be­
ginn des nächsten Jahres getes­
tet werden soll. Hierfür sollen 
noch dieses Jahr die bestehen­
den Antennenmasten mit zu­
sätzlichen UMTS-Mobilanten-
nen ausgerüstet werden. Die 
Obergrenze der Strahlenwerte 
würde jedoch unverändert 
bleiben. 

Alexander Batliner 

Das «Universal Mobile Telecom­
munications System» (UMTS) gilt 
als Handy-System der dritten Gene­
ration. Dieses System soll auch in 
Liechtenstein eingeführt werden. 
Die Optionen auf die UMTS-Fre­
quenzen wurden schon mit der  Mo­
bilfunkkonzession vergeben. Damit 
jedoch dieses System zur Anwen­
dung gelangen kann, sind weitere 
Mobilantennen nötig. Dies bestätig­
te Frank Büchel, Stellvertretender 
Amtsleiter des Amtes für Kommu­
nikation. E r  betonte auf Anfrage 
des Volksblatts: «Die bestehenden 
Antennenmasten können auch wei­
terhin genutzt werden, wobei es 
neue Sektorantennen braucht. Die 
Antennen sind für UMTS leicht an­
ders. Das heisst: Es müssen neue 
Antennen auf den Masten ange­
bracht werden. Zuerst werden die 
bisherigen und die neuen Antennen 
parallel in Betrieb sein. Mit der Zeit 
werden die jetzigen GSM-Anten-
nen ersetzt werden. Ich kann heute 
aber noch nicht sagen, ob  es kombi­
nierte Antennen für GSM und UM­
TS gibt. Die UMTS-Antennen ar­
beiten in einem anderen Frequenz­
bereich. Die heutigen GSM-Anten­
nen arbeiten im Bereich von 1800 

Damit in Liechtenstein das UMTS-Telekommunikationssystem zur Anwen­
dung gelangen kann, werden auf  den bestehenden Antennenmasten weitere 
Antennen installiert. (Archivbild) 

Megahertz, die UMTS-Antennen 
im Bereich von 2000 bis 2200 Mega­
hertz.» 

Testphase 20Ö1 
Diese neuen Antennen sollen 

noch dieses Jahr errichtet werden, 
damit im ersten Halbjahr 2001 eine 
Testphase gestartet werden kann. 
Frank Büchel führte aus: «Geplant 
ist, die Infrastruktur in der zweiten 
Hälfte dieses Jahres aufzubauen. 
Ein Testnetz, um die Funktionalität 

zu prüfen, ist auf Anfang 2001 ge­
plant. Wenn der Zeitplan eingehal­
ten wird, wird Liechtenstein eines 
der ersten UMTS-Netze in Europa 
haben. Für den Testlauf brauchen 
wir aber kein flächendeckendes 
Netz.» In Bezug auf die Strahlenbe­
lastung werden sich durch die zu­
sätzlichen Antennen keine Verände­
rungen ergeben. Frank Büchel be­
tont diesbezüglich: «Es gilt zu 
berücksichtigen, dass dies keine 
neue Technologie ist. Die Grenzwer­

te werden neu unter die Lupe ge­
nommen und nicht angepasst. Das 
heisst: Der  obere Wert bleibt immer 
gleich. Man muss sich irgendwie en­
gagieren, damit man innerhalb der 
Strahlengrenzwerte bleibt.» 

Keine Versteigerung 
Während in Deutschland mo­

mentan die UMTS-Lizenzen zu 
Milliardenbeträgen versteigert wer­
den und in der  Schweiz eine ähnli­
che Versteigerung auf den Herbst 
dieses Jahres geplant ist, haben sich 
die Mobilanbieter in Liechtenstein 
schon eine Option auf das UMTS-
System gesichert. Frank Büchel 
führte aus: «Die Unternehmen, wel­
che letztes Jahr schon eine GSM-
Konzession erhalten haben, erwar­
ben gleichzeitig eine Option auf ei­
ne UMTS-Konzession. Die Regie­
rung ist jetzt dabei, die Rahmenbe­
dingungen für die Ausübung festzu­
legen. Die Gebühren für die UM­
TS-Lizenzen sollen kostendecken­
de Verwaltungsgebühren sein. Alle 
vier Anbieter haben die gleichlau­
tende Option. Die Regierung hat 
sich auch entschieden, der Telekom 
FL eine solche Option zu geben, ob­
wohl sich die Telekom FL im enge­
ren Sinne nicht darum beworben 
hat. Wir sind auch am Abklären, 
wenn alle vier Optionsberechtigten 
diese ausüben, ob  allenfalls für wei­
tere Betreiber noch Platz besteht.» 

Breite Palette an 
Möglichkeiten 

Das UMTS-System bietet den 
Mobilkunden eine Fülle von neuen 
Möglichkeiten. Im Speziellen kann 
dann über Mobiltelefone eine Ver­
bindung ins Internet hergestellt 
werden. Frank Büchel betonte: «Mit 
den Bandbreiten von UMTS wer­
den erstmals Videokonferenzen, 
das Herunterladen von Filmen oder 
ein viel schnellerer Zugang ins In­
ternet Uber das Mobiltelefon mög­
lich. Es  werden dann Dienste über 
das Mobiltelefon möglich sein, wel­
che man heute erst von zu Hause 
ausführen kann.» 

Polizei und Feuerwehren im Grosseinsatz 
Heftige Regenfälle verursachten Überschwemmungen und Erdrutsche - Lage noch nicht entspannt 

Heftige Regenfalle sorgten gestern 
Sonntag für teilweise chaotische Si­
tuationen in Liechtenstein und der 
Region. Polizeikrtifte und Feuer­
wehren standen pausenlos im Ein­
satz, um Gebäude vor den Wasser-
massen zu schützen und um Keller 
auszupumpen. Am späten Abend, 
bei Redaktionsschiuss, hatte sich 
die Lage zwar etwas entspannt, end­
gültige Entwarnung konnte aber 
nicht gegeben werden. 

Peter Kindle 

In Liechtenstein sei die Lage nicht 
ganz so schlimm, stellte Jules Hoch, 
Presssprecher der  Landespolizei, 
auf Anfrage fest. Neben über-
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schwemmten Kellern habe es meh­
rere Erdrutsche gegeben. 

Dramatischer stellte sich die Si­
tuation in der  Schweiz, vor allem im 
st. gallischen Rheintal, und in Vorarl­
berg dar. Während in Grindelwald 
sogar drei Todesopfer beklagt wer­
den müssen, standen in Vorarlberg 
1250 Feuerwehrleute im Einsatz, 
um die aufgetretenen Schäden zu 
beseitigen. Seite 3 

REKLAME 

• • 5,-

Heftige Niederschläge in Liechtenstein flihrten zu überfluteten Kellern und 
lösten vor allem im Alpengebiet Erdrutsche aus. (Bild: Marcel Heeb) 


